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AusgabemeuerKohlenkartem.In derkommendenWåchewerdem
die neuen Küchenbrandkarten bei den zuständigen Brot -und
Mehlkommissionen in der Zeit von 8 Uhr früh bis 11 Uhr vor - ¬

mittags umd vom 2 bis 5 Uhr machmittags ausgefolgt undzwar
sindsie vomdem/spruchsberechtigtenWohnungsinhabernmit
denNamen=AnfangsbuchstabenA- FamPienstagdem14 .Jäne
mer ,G .I undL amMittwochden 15 .Jänner ,K . - 0am
Donnerstagdem16 .Jänner ,- R,S amFreitag den17 .Jäme
ner ,Sch ,TeZSamstagden 18 .Jänner persönlichoder
durch einen gehörig ausgewiesenen Stellvere

treter zu beheben .Die Besitzer der neuen Küchenbrandkarten

habemihren NamenundWohnortin den Bestellabschnitteinzue
tragen und sich bei einer frei zu wählendenKohlenabgabee
stelle innerhalb zweierTagenachEmpfangder Karterayoe
nierem zu lassen .Den Parteien wird empfohlen ,denHändler

816
zu wählen ,der bisher bedient hat .Falls voneiner
Partei keineAbgabestellegefundenwerdenkanm ,hat siesich
an den Kchlemkommissör des zuständigen Magistratischen Bee

zirksamtes wegen Zwangsrayonierung zuwendene
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ReschleunigteBehandlungderKontrahentenrechnungenA

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat donMagistratsdirektor
folgenden Erlass gerichtet :Schonzur Zeit meinesAmtsan¬
trittes als Bürgermeisterder StadtWienhabeich mitdem
Erlass vom25 .Jänner1913alle städtischenOrganeangewie¬
sen ,derBehandlungderKontrahentenrechnungenallejene
Aufmerksamkeitzuzuwenden ,diedenberechtigtenAnforderung
genundInteressenderGewerbetreibendenentspricht .Die
gegenwärtigen ,durchdenAusgangdesKriegesverursachten
Verhältnisseerheischenesumsodringender,dassdiestädti¬
schenAemterdieKontrahentenrechnungenmitallerBeschleu¬
nigungderErledigungzuführen,alsinfolgedesZerfalles
desösterreichischenStaatesgewaltiggrosseVerdienstsum¬
menfür Kriegslieferungen vorläufig nicht zurAusssahlung

gelangen.HiedurcherhöhtsichaberauchdieGafahr,dass
zahlreiche gewerblicheundindustrielle Unternehmungen
ihren Betrieb einstellen müssen ,wodurch sich die Zahl der

ArbeitsloseninWien,dieohnshinschoneineausserordent¬
licheHöheerreichthat ,nochin bedeutendemMasseerhöhen

würde .IchersuchedaherEuerHochwohlgeboren,diestädtischen
Aemterneuerlichauf daenachdrücklichsteanzuweisen ,die
RechnungenderstädtischenKontrahentenmitaller nurim¬
mertunlichenBeschleunigungzubehandelnunddafürzusor¬

gen ,dassdieseRechnungenstets in der kürzestenZeit
zur Auszahlunggelangen .

Wähleraufnahme .DemMagistrateist zur Kenntnisgekommen,
dass in einzelnen Fällen Hauseigentümer undWahlberechtig¬
te die Ausfüllung der Hauslisten undWähleranlageblätter

verweigert haben .Abgesehen davon ,dass die Verweigerung
der Mitwirkung der genannten Pereonen als Uebertretung be¬

straft werdenmüsste ,liegt es auch im allgemeinenInter¬
esseeinevollständigeWählerlisteherzustellenundergeht
daheranalle Beteiligtendie EinladungzurMitwirkung .

Titeländerungen im Stadtbauamte .Nach einem Antrage des
VB .Hoss werden folgende Titeländerungen imHilfsstatus

des Stadtbauamtes genehmigt :Oberrevident 1 .Klassein
technischer Verwalter ,Oberrevident 2 .Klasse in techni¬

scher Oberrevident ,in den RangsbezeichnungenRevident
Offizial ,Assistent und Praktikant wird das Wort„ Bech¬
nisch "eingeführt .Nacheinem Zusatzantrage desStR .

VaugoinwirddasStadthauamtangewiesen ,wegenderAende-¬
rung der Bezeichnung„Hilfsstatus ,einen Vorschlagzuun¬
terbreiten .

AusdemVersorgungsheim.NacheinemBerichtedesStadtrates
Dr .HaaswerdendenBedienstetenimPavillon1 desVersor¬
gungsheimes,welchedie KrankenpflegewährendderGrippe¬
Epidemiezu besorgen hatten ,Zulagenin der Gesamthöhevon
rund 20 . 000Kgewährt .Seit 15 .Oktober1918wurdendort

1144Grippekranke( 335Männerund809Frauen )verpflegt .

Die Vereustaltungenin den TurnsälengNacheinemBerichte

des Stadtrates Tomolain der letzten Sitzung desStadtrates
wird die Ueberlassung von Turnsälen für WieAthaltungvon
politischen Versammlungen unter den Bedingungen gestattet ,

dass das Rauchverbot eingehal ten wird ,die Schuldiener von
den betreffenden Parteien entlohnt werden und dass diedie
Säle benützenden Parteien für jede Sachbeschädigung haftbar
sind .DenParteien wird empfohlen ,sich nur umTurnsälein
Knabenschulenzubewerben .
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